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Die Judastat. 
Sen faft zwei Jahrtauſenden begeht die 

Chriflenhei jedes Jahr feierlich den Todedtag 
Größten der ſe gelebt, und jededmal, wenn 

Gedenktag berannaht, wird unfere Seere 
der hohen Trogit jener Stunde bis aufs 

Wir durchleben gleichſam noch 
den letzten Akt dieſes gewal 

Dramen, die die Weltgeſchichte kennt. 
Wechſel der entſcheiduugsvollen Er⸗ 

der letzten Lebenswoche des Welterlölers 
der mit ſeiner gewaliigen Wucht auf uns 

Enthält doch dieſe kurze Spanne Zeit 
ganzes Leben: von dem höchtlen G'pfel des 
mes und der vollften Manneskraft bis zu 
tiefften Spoit und dem jchmachvolften Tode 

* von dem begeifterten ‚Hoſianna“ bis zu 
em fanatiſch haßvollen Kreuzige ihn“. 

i it der Zeidens und Siechegeſchlchte Jeſu 
—* der Nome ſeines Jüngers Invdas un⸗ 
* ennlich verknapft. Wahrend viele andere 
ſu ere Jünger nur recht wenig bekannt geworden 

— der Pawe des Verräters nmer 8 
werden, ſolange es Chriſten geben wird. 

— würden die meiften der Junger Jeſu auf 
9* * traurige Berlihmtheit verrchiet und es vor 
8 haben, gar nicht genannt zu werden, als 
di erbindung mit dein Verrat ihres Meiſters. 

e 

4 Drdiaſte Verbrechen, das ſe von einem Nenſchen 
hangen wurde ühber auch die Tat an ſich it 

i gnmendwert. Dürfen wir den VWtenſchen, 
it ſe verübt hat, ebenfalls verdammen, ohne 

di am entfernteften die Vewegarande zu kennen, 
* hn in diefem Schritt veramoßt haben ?ẽ Nur 
rach aewieſen böſe Abſicht hätte Judas zu 

* großen Verbrecher flempeln können, zu dem 
ſie die Rach welt oeſtempelt hat. Untexziehen 
836 der Hand der gegebenen Tatſachen die 
—8 nne welſe Judas' einer eingehenden piycho⸗ 
J— en. Beleuchtung, ſo werden wir wohl 

—8* —5 dem harten Urteil über ihn behar⸗ 
„Der Zei i ſo t basr. Seiz iſt die Wurzel alles Uebels“ ſag 

in Sprichwott und ſe deſer habienebn — auch als den einzigen Grund arge⸗ 
ad men der Judas zu dem Verrat getrieben T n konnen. Kann mar aber annehmen, daß 

eiz allein einen Menſchen unter den gege⸗ enen Verhalini 

4 .Verbrewen hinreitzen könnte? Wohl kaum 
—IJ ie Gründe tiefer. Es ſteht ge⸗ 

jeſt. daß Jeſus auf jeden, der wit ihm 
—— kam, wenn er nicht gerade Priefier 

Pharlſier alſo von vornterein gegen ihn 
war einen gewoltigen Einfluß 

5* 

Ernte ſelten jemand widerfie er, und ſeine Junger —— edeeh —* —* giebe uud 

—* ernng fur ihren Meifter darchalüht. Auch 
ird hierin deine Ansonote gebildet haben 

ihen vrunde ſollte er alles verlaſſen haben. 
Wung wie die andern Junger nachzuſolgen? 

4 —X dt hat gerade dieje fefle Glauben an die 
ie * ihres Meifters, die zu bewundern ſie 

8 dus Gelegruhei batten, einen von den 
—* zu der urüberlgten Tat bewogen. 

glaubten den Worten Jeſu daß das Him 
— —X herbeigekommen ſei, doch verflan⸗ 

— ,ahren Sinn dieſer Worte nicht. 
—8 en Auf ein nach irdiſchem Mufter ein⸗ 

8 Reich. in dem Jeſus ihr Konig ſein 
d aedte erwarteten nun vichts ſehnlicher ais 

deſuꝛ vr dieſes neuen Reiches. Wenn 
ied hnm uber. ſein idntiget deiden und 

uͤſſeig. wurde ihre Seele wwar von dihte ſhen Trauer erſan, doch vermochten Hſie der 3 dem Gedanken aufznſchwingen. daß 
nrnhtige Weiſter, frein iüng den ẽob red eiden wollen Sie hofften vielmehr 

Iſus in dem Augenblich, dr vie 
dat awthater Hand an ibn legen wür⸗ 
das gie verheißene Reich aufrichten wurbe. 
i aetit darat deß ſig Jeſus en iſe ihen laſſen tdnnie erliſt. vieimehr ſo —— der Unver ehrlichteit feined Meiflers 

d aer bingeht —und den Phoriſäcrn dibann ern ſelnen Aufenthaltsort für dreißig 
—E — um auf ſolche Weile dad 

er hehded, Himmelreicher zu beſchlennigen — in ſeiner verblen deien Harmloſigkeit 
unter den Jüngein durch den 

7 

*1 Jelus 
J 8 annten Jud ach askutz den Höſchern kenntlich zu 

q8 ge als ihn daun ſeine Erwartungen 
e as er ſieht, daß Jeſus alles geduldig 

J 
J 

J 

des Rudas in auch das verabſcheuungs 

ſſen zu einem ſo himmellchreien⸗ 

Der Kraft ſeiner hohen verſönicheenn, 

über ſich ergehen läßt, ſtatt mit Fener und 
Schwert dreinzuichlagen, da übermaunnt ihn die 
Verzweiflung; er gebt zu den Hoheprieftern und 
wirft ihnen das Geld vor die Füße. Da er 
aber ſeine Tat nicht mehr rückgäͤngig machen 
kann, will er den Schmerz und den Tod ſelnes 
Meifters nicht ſiberleben; er geht hin und er⸗ 
hängt ſich. 
— — — — — — — — — — — — — 

Die bol 
Die letzten Ereigniſſe in Deutſchlavd, Danzig 

und Dänemark haben diejenigen, die über die 
bolſchewiſtiſche Gefahr, die Europa droht, immer 
noch ein unglaubiges Lächeln hatten. doch wohl 
zu der Ueberzenaung verholfen, daß die roie 
Welle unauſhaltijam vordringt. Trotz der hel⸗ 
denmütigen Abwehrmaßnahmen der polniſchen 
Armee, die gerade jetzt in erbitterten Kämpfen 
mit den Truppen fiehen, deren Führer nur die 
eine Aufgabe kennen. ihre Idee der ganzen 
Welt aufzuzwingen hat es den Anſchein, als ob 
der Aufturm des Bolſchewlsmus auf Weſteuropa 
leider nicht mehr anfgeholten werder kann. Er 
hat bereits weite Ardeiterkteiſe in Deutſchland, 
Frankreich vnd England erſaßt und es werden 
flrenge, zielbewußle Maßnahmen erforderlich 
ſein, um einen Damm gegen ihn aufzurichten. 

Wir wollen nicht näber auf die mißglackten 
kommuniſtiſchen Manzdoer in Vvolen 
eingehen, müſſen aber feflftellen, daß ſich auch 
in unſerem Lande die Anhäuger der „Roten 
Internat'onale“ ruhren. 

In Dab zig 
waren ſchon Ende voriger Woche Gerüchte ver⸗ 
breitet, daß ven ſpartakifliſcher Seite ein Puiſch 
beabſſichtigt ſei. Flugzettel der Unabhängigen 
und Kommuniſten riefen die „Arbeiter, Arbets⸗ 
loſen und Frauen“ zu eirer Verſammiun nach 
dem Nenumarkt auf. wo aegen die „reaktior äre 
Hochflut im Freiſtaat Danzig“ demonſtriert urd 
nachftehende Forderungen aufgeflellt werden 
ſollten: 

Auſlöſung aller reaktionären Militärforma—⸗ 1. 
tionen, der Einwohbrerwehr und der Tech⸗ 

niſchen Nothbilfe. Errichturg einer Sicher⸗ 
heiſswehr aus organiſteren Arbeitern. 

. Freilafſung aller politiſchen' Geſangenen. 

. Sofortige Aufhebung des Streikverbots. 
Sofortige Auſhebung des Entworſe der 
Erwerbẽ loer fürſlorge. Erbdhung der Ar⸗ 
beitaloſenunterftützurg um bOe /, und Wei⸗ 
terzahlung der Winterbeih lee. 
Wiedereinftellong aller gemaßregelten Ar⸗ 
belter der Reichẽwerft, der fiädtiſchen Be 

triebe und der Schichauwerft. 
Der Oberkommiſſar von Daniig Sir Regi⸗ 

nald Tower richtete eine offentliche Warnung 
an die Veranflalter dieſer Verſammlung, in der 
es u a hieß: Da die Einbervfer der Verſamm 
lang in nicht mißzuverſtehender Weiſe zum Aus⸗ 
druck gebrocht haben, daß ſie den Umſturz 
anſtreben und die Rfteregierung anſ⸗ 
richten wollen wollen. muß ich alle ordnungẽ⸗ 
liebenden und beſounenen Elemente der Einwohner⸗ 
ſchaft non der Teilnahme an dieſen Beſtrebungen 
nachdrüchlich warnen. 

Die Einwobner des Gebietes der zukünftigen 
Freien Stadt Danzig müſſen fſich jederzeit vor 
Augen halten. daß nur die Aufrechterhaltang 
von Ruhe und Ordnung die Erſfüllung meiner 
bohen Aufgobe ermbglicht, die Selbfiändigkeit 
Danzizs zu bewahren und die Grundlagen für 
ſeiven wirtſchaſtlichen Aufſchwang und ſuür eine 
befſere Zakunft ſeiuer Bewohner ſicherzuftellen. 

Unruhen, Gewalttätigkeiten uvd Umftarzbe⸗ 
wegungen hingegen können den wirtſchaftlichen 
Aufſchwung und die politiſche Selbftändigkeit 
Danzics ſchwerer gefaͤhrden. als c3 einzelnen 
Teilen der Berölkerung bisher ſcheinbdar zum 
Bewußtſein gelommen iſt. 

An alle Teilnehmer der Verſammlung auf 
dem Heumarkt richte ich daher die dringende 
Mahnung, ſowohl während der Verſamwlung, 
als auch nach ihrer Geendigong Ruhe und Ord 
nung zu halten und ſich zu leiperlei Gewalt⸗ 
tätig“eilen hinreißen zu laſſin Störurgen der 
öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit müßte 
ich mit ollen Mitteln euſgegentrten.“ 

— 

8. 

Blicken wir uns in der Gegenwart um, ſo 
können wir mit Bedauern fefiflellen, daß es an 
wahren Judasdſeelen nicht mangelt. Stbt es 
nicht Leute genug, die belſpieldweiſe ihr Volks, 
tum verleuynen und ihre Vollsgenofſſen ver 
raten, um einen Lohn, der hinter demjtnigen 
des Jelus verräters vnoch weit zurückfteht, und 
ohne auch nur emer wichtigen Entſchuldigungs⸗ 
grund auf ihrer Seite zu haben? Tamit auch 

chewiſtiſche 
Die Verſammlung am Heumarkt muß trotz 

der Warnung Towers nmicht ſo ruhig ver— 
laufen ſein, denn die polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur meldete in der gefligen Nacht, daß die 
Uvabhängigen und Sozialiften dem Oberkom 
miſſar Tower ein Ultimatum ſtellten, in 
dem ſie die ſofortige Zurückziehung der Entente⸗ 
truppen verlangen, widrigenfalls der General⸗ 
ftreit ausbrichen werde. 

In Dänemark 
hat die republikaniſche Bewegung, deren Gipfel⸗ 
puntt vorläuſig ein Ultimatlum an den Kduig 
und die Drohung mit einem Generalſtreik zu 
ſein ſcheint, folgende Vorgeſchichte: 

Der Köonig hatte den Miniſterpräſidenten 
Bahle nach laängeren Beſprechungen über die 
—ää—— Politik der Regierung 
aufgelordert, daß die die zierung ihr Abſchieds 
aeſuch einreiche. Zahle lehnte dies ab. Darauf 
erteilte der König dem Minifterium den Ab⸗ 
ſchied und beauftragte den Führer der Links⸗ 
narteien mit der Bildung des neuen Kabinetts. 
Hieſer erklärte ſich zu ſeinem Bedauern außer⸗ 
fiande den Auftrag audzuführen. Darauf bat 
der Könia das bisherige Kabinett, die Geſchäfte 
bis zur Bildung einer neuen Regiexung weiter⸗ 
zuführen, waß von Zahle ober abgelehnt wurde. 
Die Gewerkſchaften und Sozialdemokraten nah 
men gegen ein derartiges Verhalten des Königs 
ſofort Stellung und naunnten es einen „pere 
ſuchter Staatsſtreiche. Die Lage ſpittte 
ſich derart zu, daß der König ſich mit ſeiner 
Famille in eine nahegelegene Provinzftadt 
degab, auf den Einſpruch der Nationalen Partei 
gegen dieſe Flucht wieder nach Kopenbagen zu 
rückgekehrt ift. Man rechnet mit der Abdan⸗ 
kung des Königs. 
In dieſen Vorgängen ſind auch Anzeichen 

einer bolſchewiſtiſchen Seſahr zu erblicken, und 
vielleicht iſt die Times“ recht unterrichtet, werm 
ſte behauptet. daß von bolſchewiſtiſcher Seite 
aus alles mögliche getan werde, um eine Welt⸗ 
revolution hervorzuraſen. 

Volen hat vernüunftig gehandelt. als es die 
ruſſiſchen Friedendaugebote dahin beautwortete, 
daß es zum Frieden bereit ſei. Es wäre aut. 
wenn dieſer Friede auch zuſtande käme. Daß 
polniſcherſeits ernfthaft daran gedacht wird, 
Friedens verhandlungen mit Sowjeirußlaund zu 
ſühren. geht auch aus der Meldung eines pol 
uiſchen Blaites hervor, wonach als Delegierte 
Poſtens vorausſichtlich vier Sejmasſsgeord⸗ 
nmete entſandt werden ſollen. Dieſe würden ſein 
Daszynſki (P. P. S.), Stanuislaw Gnabſki 
(Nationaler Voltsverband) Kamienſki(Na— 
tionale Volfsvereinigune) und Rataj GWolke⸗ 
partei). Als Vertreter der Regierung werden 
bisher Miniſter Pate! und der ehemalige Mi⸗ 
nifter Waſilewſki genannt. Hoffen wir, daß 
die Verhaudlangen zu einem guten Ergebnis 
führen. — se. 
Deutſcher Einmarſch 

n J in das Ruhrgebiet? 
Paris, 30 Marz. (Pat.) 

In der Note der amerikaniſchen Re⸗ 
giernunag, die dem franzöſiſchen Minifter⸗ 
praſidenten in der Frage des NRuhrgebiets Aber 
reicht worden iſt, wird erkläͤrt, daß die Walhir g⸗ 
toner Regierung keine Bedenken gegen eine 
Beſetzung die ſes Gebtets durch deulſche Truppen 
habe, andererſeits würden Schwierigleiten ent⸗ 
ſtehey, wenn die Ententetruppen weitere Terri 
torien beſetzen wollten. VVV 

Der „Malin“ dementiert die Gerüchte, wo⸗ 
nach die franzöſiſchen Truppen die Abſicht hälten, 
Frankfurt o. M, Eſſen. Darmftadt und die 
Umgezend zu beſtetzen. Millerand habe erklärt, 

3. Jahrgans 

der Judas kuß nicht fehle, tragin ſie den Ver⸗ 
ratenen geg:nüber eine freundliche Miene * 
Schau, um hinter dem Rücken deſto ſicherer ihr 
ſchändliches Vorhaben durchführen zu können. 
Werden ſie es auch verantworien köpuen, 
wenn einft ihre Kinder über das heiligfte Erbe 
ihrer Vater Rechenſchat von ihnen verlaugen 
werden? ... 

—2k. 

Gefahr. 
die franzöſiſchen Truppen hätten keinerlei der⸗ 
artige Befehle ehaltee. Die Befſetzuug werde 
aber auch ohne Einberſtaäändnis der Verbündeten 
erſolgen. wenn in der neutralen Zone am rechten 
Rheir uftr deutſche Truppen in einer größeren, 
als der exlaubten Anzahl erſcheinen ſollſen. Der 
deutſche Geſchaͤftsträger in Paris habe erklärt, 
daß die gegenwärtlge deulſche Reglerung nicht 
die Abficht habe, die Zahl ihrer Truppen im Ruhrgebiet di dah ih rupp 

Das Chaos in Deutſchland. 
In Devriſchland ift auch die veue Regier ung 

mit dem Mehrbeitsſozialiſten Muller als Reichs⸗ 
kanzler noch nicht imftande geweſen, die kom⸗ 
muniſtiſche oder ſpartakiftiſche Bewegung zu 
unterdrũcken. In Düſſeldorf ſind die Kommu— 
niften nach wie vor am x. Sie haben, 
wie aus Beclin gemeldet wird, den dortigen 
Vollzugsrat, der ans Mehrheitsſozialifien, 
Unabhängigen und gemäßigten Kommuniften be⸗ 
ſtand, verhaftet und einen rein bommu⸗ 
niſtiſchen Vollzugsrat eingeſetzt. 

Das Berliner „Acht UhrAbendblatt“ meldet, 
daß die Vertreter der Berufsverbände und dreler 
ſozialiftiſcher Parteien eine Situng abgehalten 
haben, in der beſchlofſen wurde, der Reicht⸗ 
regierung folgendes Uſtimatum zu ſtellen: 

1. Es verpflichtet der Vertrag von Bie⸗ 
lefeld; 

2. Die Truppenbefehle, die dieſen Verlrag 
verletzen, ſollen zurückgezogen werden; 

3. General Watter muß abberufen werden. 
Außerdem foll ein 48ſtündiger Termin zur 

Durchführung des Blelefelder Vertrages fefl 
geſetzt werden. 

Viele Teile Deutſchlande ſind vom General⸗ 
fireit bedroht. Die Vertreter der Frankfurter 
Arbeiterſchaſt haben beſchlofſen, ſoſort in der 
O neralſtreik einzutreten, falls die Reichswehr in 
das Ruhrgeblet einmarſchieren ſollte. Der 
Vollzugkaue ſchuß jür Schleſien hat ebenſallsd ein 
Ultimatum an die Regierung gerichtet, in dem 
die Zurückziehuna des Ultimatume der Regie⸗ 
rung au die Arbeiter der Rheinprovinz uund 
Weſtfalins gefordert wird. 

In Dulsburg drohen Arbeiteruvruhtn and⸗ 
zubrechen, da in den Fabriken noch keine Lohne 
gezahlt wurden. Die Soldaten haben auch nur 
die Halſte ihrer Löhnung erhalten. Die ſtädtiſchen 
Beamten ſtreiken, weil der Erfle Buͤrgermelſter 
interniert worden iſt. 

Die Auslieferungsfrage. 
Paris, 30. Marz. Pat) 

Das „Petit Jonrnal“ melbet aus London, 
daß die Antwort des Oberflen Rates auf die 
letzte Note Hollands in der Frage der Aus⸗ 
lieferung Kaiſer Wilhelms nach Paris geſandt 
wurde, wo ſie noch formelle Aenderongen er⸗ 
fuhr. Die Vertreter Fraukceichs und Enalands 
in Holland haben geftern gemeinſame Schritte 
bei der hollärdiſchen Regierung unternommen. 
In der Autwort der Entente an Holland wird 
u a. gelagt ſein, daß der Aufenthalt des Ex⸗ 
Kaiſers in der Nähe der Greyze zu nnerwünſch⸗ 
ten Kompllikationen ſühren dönne. Die hollan⸗ 
diſche Regierung wird gewarnt, daß ſie die Ver⸗ 
antwor!tung für eine ungeuugende Veauſſichtigung 
des Kaiſers wird tragen müſſen 

Im enaliſchen Unpterhanſe richtete Bottomley 
au den Minifterpräfdenten die Frage, ob im 
Falle einer ablehnerden Antwort der hollön⸗ 
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diſchen Regierung es vicht angebrocht wäre, 
Kaiſer Wilhelm in den Anklagezuftand zu ver 
ſetzen uad ihn contumacian zu verurteilen. 
Lloyd George antworteie, daß die Beſüürchtungen 
hier grandlos ſexn. 

Sinberufung franzoͤſiſcher Reſer ve⸗ 
offiziere. 

— Beuthett, 30. Maärz. (Pat.) 
Devtſche Blaͤtter meiden arsz Vaſel, daß der franzoͤfiſche Kriegsmiuifter in einem geheimen 

Befehl zahlreiche Reſerveoffizlere zum Heere?⸗ 
dienft einberufen habe Frankreich bereite eine 
NReſervearmee für den Often vor. Es 
handle ſich in erſter Linie um Oberſchleſien. 

LCotales. 
Lodz, den L1. April. 

Grundonnerstag. 
Heute begeht die chriftliche Kirche den Tag 

der Einſehung des hi. Abendmahls. Der volks⸗ 
tümliche Name Grundonnerstag. der etwa ſeit 
1200 vorlommt, iſt noch nicht aufgeklärt. Moͤg⸗ 
licherweiſe rührt er von der am hentigen Tage 
vpielorts üublichen Siite, Frühlingskranter zu ge⸗ 
nießen, her Es iſt aber auch möglich, daß die 
grünen Meſigewänder, die am heut gen Tage 
früher gebraucht wurden, den Anlaß zu der 
Namenbildung gegeben haben 

In der latholiſchen Kirche wird die Sitte 
des Fußwaſchens aͤm Gründonnen Stag oeübt 
zum Andenken an die denkwürdige Fußwaſchuug 
zu Jeruſalem In Worſchan wird fie an 12 
Greiſen vom Erzbiſchof vorgenommen, in Rom 
vom Papfſte Vor dem Kriege, ais noch die 
Throne von Bayern und Oefterreich⸗Unzorn 
ftanden, waren die Fuß waſchungzeremonien zu 
Munchen und Wien, die vom König bezo Kaiſer 
und Seren Gemahlinnen on zwölf ehrwürdigen 
Greiſen und Greiftunen vorge ommen varden, 
glänzende Feierlichkeiten, zu denen ſich alles 
draͤngte, was anf Vornehmheit aund Reichtum 
Anſpruch erhob. Die Fußwalchunz ſollte die 
Demnt der gekrönten Häupter bekunden, die ſich 
nicht zu gut dünkten, den ärmften ihrer Unter 
tanen“ den „Liebesdieft“ der Fuß vaſchung zu 
erweiſen. Selbſtoerftändlich war es aber eine 
bloße Zeremonie, die dann diente, die Racht 
nund den Pomp der Gewaltigen dieſer Welt in 
all ihrem Glanze erftrahlen zu laſſen. 

Der einzige weltliche Fürſt, der heute roch 
eine Fußwaſchung vornehmen wird, iſt der König 
Alfſons XIII. von Spanien Außer ihm find es 
nur voch die Kirchenfürften, die am heuti 
gen Tage Gelegenheit nehmen werden, unter 
dem Deckmantel der Demui ihren bewundernden 
Schaflein all ihre glänzende Macht vorzuſühren. 

Schwer wird es wohl halten, heute die alt⸗ 
ehrwürdige Sitte des Siervirfteckens zu über. 
Nicht jedermann iit im Stande, ſeinen Kindern 
die buntgefärbten Eier zu beſorgen die der Ofter 
haſe ins Neft legen maß. Selbſt die Hühner⸗ 
eier ſind ſo teuer, daß nur diejenigen Kinder 
fie heute finden werden die in der Wahl ihrer 
Eltern ſehr vorſichtig waren Oſtereler aus 
Zucker oder Schokolade gar werder, nur ganz be 
ſonders bevorzugte Kinder vom Oflierhaſen 
erhalten. 

Das iſt nicht ſchön von ihm! AKk 

Bom Deutſch⸗ atholiſchen Gottesdienſt 
Für alle Katholiken in Lodz, deren Mutterſprache 
deutich ift, finden bekanntlich ſeit längerer Zeit 
in der Hl. Kren;Kirche jeden Sonniag von 10 
bis 11 Uhr Gottesdienfte mit deuiſcher Predigt 
ftatt. Die deutſchſprechenden Katholiken aller 
Gemeinden werden hierauf nochmals aufmerkſam 

Der Fluch auf Helmsbruck. 
MNoman von B. Corond. 

24 Zortſetzung. ( Nachdruck verboten). 
„Kramer legte es mir vor ſeiner Abreiſe 

nahe, daß er dich nicht zurückweiſen wird, wenn 
du als Bewerber um die Hand ſeiner Tochter 
auftritiſt,“ fuhr der S einmetz fort. „Aber du 
darfft die Sache nicht in die Länge ziehen, denn 
um das reiche Mädel brwerben ſich noch viele 
andere Freier und ich lege Wert darauf. daß 
du ihnen uvorkommſt. Wir fahren alſo morgen 
nach der Stadt und du bitlteſt um Gertrudd 

d.“ 
* ſagte Erhard feft. „Das „Nein, Vater!“ 
kann ich nicht!“ 

Die Zornesader ſchwoll auf der Stirn des 
Steinmetzen Schaber. 

„Es wäre das erſtemal, doß du es wagſt 
meinem Willen entgegenzutreten!“ ſchrie er er⸗ 

Lu weißt daß ich keinen Widerſpruch 
de!“ 
Ich liebe Gertrud Kramer nicht und werde 

ſie und mich nicht unzlücklich machen!“ ſagte 
Erhard, der bleich geworden, aber mit emem 
Ausdruck fefter Entſchloſſenheit. Ich war dir 
immer ein gehorfamer Sohn, aber hier handelt 
es fſich um mein Lebeneglück, und ich maß ſelbft 
wifſen. was ich tue.“ 

„Du ſprichſt ja nur nach, was dir das Mäd⸗ 
chen in der Dorfſchmiede vorgeredet hat,“ be 
merkte die Stiefmutter ſarkaftiſch Wenu dein 
Vater nicht energiſch gegen dich auftritt, ſo be⸗ 
kommen wir noch eine Schwiegertochter ins 
Has, aul die wir nicht ſtelz ſein können.“ 

gemacht und zum Beſuch herzlich eingeladen. 
Der Gottesdienft an den zweri Ofterfeiertagen 
beginnt gleichfalls »m 10 Uhr. Am 1. Feieriaq 
wird die hi. Meſſe durch Geſangseinlagen anter 
Cello und Goigenbegleitung eigen beſonders 
ſeierlichen Charakter haben. 

VDer Eßgoirmus der Schwerarheiter. 
Vom Magiftrat wird uns geſchrieben: Die Ver 
pflegungsdeputation der Stodt Lodz hat den 
Schwercerbeitern in Aubetrocht der Feiertage ein 
Lebensmitteldeputat von 15 Pfund Mehl für 
die Verſon zuerkannt. Infolge eines Mißver 
ſtaändniſſes erkllärte ein Miiglied der Verpfle⸗ 
gungsd⸗ puiation den Arbeitervertretern, daß das 
Deputat 18 Pfund betragen werde. Nach Been⸗ 
digung der Bercchnungen fiellte es ſich aber 
heraus, daß wenn die Arbelier wirklich 18 Pid. 
Mehl erhalten, würde die übrige Bevölkerung 
der Stadt Lodz überhaupt kein Mehl erkalten 
können Igazwiſchen hatten ader ſchon die Ar⸗ 
beiter verſchiedener Farniken zu 18 Pfund Mehl 
erhalen; die zu viel erhaltenen 4 Pfund wer⸗ 
den ihnen von dem nächſten Deputat abgezogen 
werden. Es iſt hierbei zu bemerken. doß die 
Schworar beiter berrins vor einigen Monaten au? 
den ſüe die Besbltexung der Siadt beſtimmten 
Vorräten 5 Pfaud Mehl erhalten haben Auch 
dieſe Meyze muß ihnen von demn gegenwärtig 
zur Ausfolgung gelangenden Deputat abgezogen 
werden Der Standpunkt einzelner Axrvbeiter 
macht ihnen dargaus keine Ehre. Als ſie trotz 
alledem auf die Nusſolgung des 18 Pfund De 
putats beharrten und man ſie daranf auimerk⸗ 
ſäm mach'e, daß in dieſem Falle vor allem die 
arbeitsloſe Berölkerung geſchädigt werde, er 
Ilarten ſie, baß die Arbeiisloſen ſie überhaupt 
nichts augingen! n 

m. Die Lohunbewegung ixs Lodz Der 
Beruts verbond der Arbeiter in der Holzinduflrie 
forberte ia Verbdung mit der venen Lohntaxe 
die Regelanz der Lohnverhältniſſe der von dei 
Magifßtrat beſchaf igten Hol arbeiter. 

Die ſradriſmen Niptlierungd⸗ und Ka— 
naliſo tionsar beiten wurden vereits wieder 
qauſaenommen. Die hier früher beſchäftigten Ax. 
beller, die waͤhrend des ganzen Winiers Zuſchüſſe 
erhalten haben, warden wieder angeflellt. Vie 
Unterſtutzus gobeträze werden nach aud nach wie 
der abgezozen werden. 

m Steckorieflich von der Poligei ver⸗ 
folgt wird der fluchtige Leiter der flädtiſchen 
Pfl afterungẽ abteilung Ing. Ronmold Zeijonch 
kowſki. der fich Unterſchlagungen im Amte zu⸗ 
ichnlden dommen ließ. 

Zulagtn ſüe Gerichts beamte. Das Joſtiz⸗ 
minifterum reilte dem Vorſitzenden des Lodzer 
Bezirksgerichts mit daß auf Grund eines mi 
nifleriellen Beſchloaſſes, den gegegwärtig im 
Dienfte befindlichen Gerichtsbeamlen eine zeit— 
weilige Tenerungezulage bewilligt wurde, die für 
die verichiedenen Beamtenklaſſen von 100 bis 
400 Ma⸗t monatlich beträgt. Die Auezahlung 
dieſer Tenexnunge zulagen werden neben den am 
28 Juli 1919 und 27 Janunar 1920 bewillgien 
außerordeutlichen Teurrurgdzulagen bis zur çe 
ſetzlichen Regelaug der Gehälter fortgeſetzt werden. 

Um die Sleich erechtigung der Inden. 
Wie nüdiſche Blältter berichten, fand am Sonn— 
abend zwiſchen Vertrelern bes Innen minifterinm 
ud dem jaäddiſchen Sejmabgeordneten Harrolaß 
eine lä agere Konfecen; ftatt Hartglaß ſorderte 
im Namen aller jüdſchen Sejmabgeocdveren die 
Beleitigung aller für die Juden beſtehenden 
rechtlichen Beſchi änkungen. Die Veitreter des 
Miniftertums erklärten, daß die Regterumg ſonft 
nichts vagegen einzuwenden habe. uur könne ſie 
fich nicht mit der Uggültigkeltseckläcung der 
jüdiſchen Gemeindeſchulden, die für die Heilung 
kranker Juſen in den allgemeitnen Spitälern ent⸗ 

Ich habe jetzt nur mit dir zu reden, Va⸗ 

ſtaaden ſiad, einverflanden erklären der Abz 

ter!“ fiel Erhard ſeiner Stiefmutier ins Wori. 
„Stiefmutter und Stiefbruder waren mir fters 
feindlich geſinnt, ihre Abſicht iſt es ja nur, und 
beide zu entzweien“ 

Frau Hedwig wurde bei dieſen Worten hees 
Stiefſohnes bleich, 

„Iſt es ſo welt getommen, daß deia Sohn 
mich in deiner Gegeuwart beleidigen darf?“ 
ſaue ſie mit bebender Simme Ich bin mir 
bewußt, immer gerecht gegen ihn geweſta zu 
ſein. Erhard muß wohl annehmen, daß du wi⸗ 
nig Liebe für mich übrig haſt, wenn er unze⸗ 
firaſt ſo ſprechen darf.“ 

„Er darf es nicht!“ ftieſß der Steinmetz mit 
drohender Stimme hervor. „Ich verlaage von 
dir, Erhard, daß du deiner Mutter ſoſort Ab⸗ 
ditte leifteſte 

Ich kann es nicht! Ich habe nur die Wahr⸗ 
heit geſant, denn ſo lange ich denken kann, fügte 
die Stiefmutter nur Leid und Kräukungen zu.“ 

„Du ſouft Abbitte leiſten! Ich verlauge es! 
IIch kaan nicht gegen meine Ueberzengung 

handeln!“ ſagte Erhard beſtimmt. 
Der Steinmetz war dunklelrot vor ZSBorn. 

,daß uns virnunftig ſprechen,“ ſagte er einlen⸗ 
kend, indem er ſich noch einmal mit Gewalt zur 
Ruhe zwang. „Ich verlange von dir, daß du 
die anuberlegten Worte zurucknimuſt, morgen 
mit mir in die Stadt fährft und dich um 
Gertrud Kramers Hand bdewirbft. Fügſt du 
dich dieſen menen Wunſchen, ſo will ich dir 
verzeihen“ 

„Ich kann deine Wuünſche nicht exfüllen.“ 
ſagte Ethard mit einem traurigen Ausdruck in 
ſeiner Stimme. 

„Haſt du dir anch klar gemacht, welche Fol⸗ 
gen dem Trotz für dich haben kaun ? 

Hartalaß erklärte, daß die jüdiſchen Abgeordue 
ten dieſen Standpuult der Regierung nicht billi— 
gen koͤnnen. 

Polniſche Kinder ſollen in Englaud 
unteraebracht werden. In London iſt ein 
großangelegter Plan aufgefiellt worden, um ſer⸗ 
biſche, ſchechiſche, polniſche, oͤflerreichiſche 
und ungariſche Kinder in England unterzubringen. 
Die Kiuder ſollen teils von Gemeinden, ſeils 
von Pridatperſonen übernommen werden. 

Die Lodzer Voſt⸗ Telegraphen⸗ und 
Telephondirettion wird am 1. JZuli l. J. 
anfgelöft und der Warſchaer Direktion ein⸗ 
verleibt werden. Zum VLeiter der Warjchauer 
Direktion wurde Ingenieur Kazimierz Zajdler 
ernannt, der am 29 d M. ſeine Amtstätigkeit 
beganga. 

Eilzug Varis — Warſchau Am 1. April 
beginnt über Deutichland eia Expreßzug Paris — 
Warſchau zu derkehren. 

Sõchſtzahl — 3 Zimmer! Das Lodzer 
Wohhungsamt hat dem Geſundheitsminifterium 
eine Denkſchrift unterbreitet mit der Bitte, eine 
Verordnung zu erlaſſen, daß eine auch aas mehreren 
Perſonen beſtehende Familie angeſichts des Moh⸗ 
nungsmangçels nicht mehr als 3 Zimmer und 
Küche bewohnen darf. Das Miniſterium ant⸗ 
wortete, daß es gegen dieſe Forderung grund 
ſätzlich vichte einzuwenden habe. Augeſichts 
deſſen wird der Lodzer Stadtverordneten⸗ Ver⸗ 
ſammluung demnäöchft ein diesbezüglicher Eotwurf 
zur Beguſachtung vorgelest werden, der ſicherlich 
auch geuehmigt werden dürfte. 

Ein halbas Jadr Sae fänguis für eine 
Hehlerin. Das Lodzer Vezirksgericht verhan⸗ 
delie dieſer Tage gegen die 20jährige Natalia 
Kozlowſka and die 40jährige Roſalie Weltmann, 
von denen erſte des Diebftahls und die andere 
der Hehlerei angeklagt war. Am 15. Juni 1919 
vermiletete eine gewiſſe Paulina Zimmermann in 
der Wulczauſtaftraße 236 an eine Frau. die ſich 
Schultz nannte, ein Ziuamer. Den nächſten Taj 
entſernle fich die Meterin aus der Wohnung 
unter dem Vorwande, ihre Sachen holen zu 
wollen und kehrte nicht mehr zurüd. Bald nach 
derem Weggange bemerkte dle Zimmermann, daß 
ihr mehrere Kleidungsflücke im Geſamtwerte von 
1200 Meufehlten. Nach, einiger Zeil wurde 
wegen eines ähulichen Biebftahls eine gewiſſt 
Ratalie Kozlowſka fefigenommen, die belm Ver⸗ 
hör bedannte. auch jenen Diebftahl ausgeführt 
und die Sachen eu eine Roſalie Weltmann für 
200 M. verkauft zu haben. Die Angeklagte 
Kozlowſka verftarb waͤhrend der Unterſuchungs⸗ 
haſt, weswegen gegen fie das Verjahren einge⸗ 
flelli warde Die AÄngetlagtẽ Weltmann bekanüte 
ſich vor Gericht vichr ſchuldig; die Auklage gegen 
ſie wurde jedoch vom Staatsanwalt aufrachter 
halten. Das Gericht oerurteilte die Weltmana 
zun1, Jahr Gefänguis und zur Zahlung der 
Geꝛichtatoſten. 

Ju der Sitzung des KReeistommumal · 
verbarz deas unter Leirung des Staroften A 
Remidzewſti wurde beſchloſſen. zur Inftand⸗ 
jetzung der Kreiſswege einen Ergänzungskredit in 
der Hoͤhe von 1200000 Mark dis zum 1. Inli 
l. J zu gewähren und zu dieſem Zwecke bei 
der Regierung eine Anleihe von 400 000 Mark 
asufzunchmen. Auf Antra, der Herren Sarzynſki 
und Wojeiechowſti wurde eine Eutſchließuug ge⸗ 
faßt, in der feftgeftellt wird, daß die Lanb 
ftraßen im Kreiſe ſich in ſchlechtem Zu⸗ 
ſtande befinden, und daher die Kreikab⸗ 
teilung aufgeſordert wird. die Urſachen dieſer 
beſchaͤmen den Tatſache ausſindia zu wachen und 
mitzuteil in, wer daſür veraniworilich ſei. Weiter 
wurde darin feftgeftellt, daß der Kreislommunal⸗ 
verbaud wegen der für Arbeilsloſenunterftützung 
bewillig'en hohen Summen die Koften der In⸗ 

Ich hoffe, Vater, daß du mein Handeln 
verftehft nud mir verzeihſt“ — 

„Das iſt ein Jertum Du zwingft mich, mit 
der aͤußerften Streuge gegen dich vorzugehen. 
Entweder du gehorchſt oder — du verläßt mein 
Haus !“ 

Erhard ſah den Vater verwundert an. Er 
fühlte ſeine K.äfle wachſen, and das Bewußtſein, 
als Mann geſprochen zu haben, ließ ſeinen 
Willen erftarken und gab ihm das beruhigende 
Gefühl der Sicherhelt 

„So ſei es denn!“ ſagte er ernſt. „Bis 
jetzt war ich nur der Spielball eines frem⸗ 
den Willens. Vor dem SGeſetz bin ich ſeil 
Jahren mundig, vor mir ſelbft werde ich es 
hente erſt!“ 

„Du beharrft alſo auf deiner Weigerung?“ 
ſa ſte der Stemmetz ſchmerzlich betroffen. Roch 
iſt es Zeit zur Umkehr!“ 

„Ich kaun nicht anders !“ 
Dann magſt du mit offenen Augen in dein 

Verderben rennen!“ ſtieß der Steinmetz zorni 
hervor. Du verläßt noch heute mein —— 
30 Erſtueborener haſt du Anſpruch auf mein 

tbe 
wirkt und wirſt dich mit der Hinierlafſenſchaft 
deiner Mutter und dem Pflichtteil begnügen 
müſſen Dein mütterliches Erbee wird dir in 
der Stadt auegezahlt werden, damit magft du 
beginnen was du willft. Mein Haus ift fortan 
jür dich verſchloſſen!“ 

„Vater! Wollen wir denn ſo von einander 
ſcheiden ?“ ſagte Erhard betroffen. „Wihft du 
mir nicht wienigſtens die Hand zum Abſchied 
gebin? 

MNein! Entweder du gehorchft oder du 
lanuft gehen ! 

Dieſes Recht haft du leichtſinnig ver 

bend weg.“ 

dich einmnei auf dich ſelbſt beſinnen 
und wüniche dir Glück zu —8* 

——— 
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ſtandſetzung der Kreiswege, wozu 2 Millionen — 
Mark dend igt werden. allein micht tragen könnt 
Da aber doch die Wege in gulem Zuſtande 
halten ſein muͤſſen,“ wender ſich der Fre 
konmmnglderbandean das Minifterium ſur öffen den 
liche Arbeiten mit der Bitte, um 50 Pro—. de nen 
be dilli gten ¶ Anicihe. als ſaatlichen Zuſchugef 35 
bitrachien oder das im Kreiſe fehlende Sten ſen 
material zuzuſtellen. In der Frage der mo 
zuſahr füt die Aufbeſſerung der Wege im Lodze 
Kreiſe, die vom Brzeziner Kreiſe gebaut wur den⸗ m 
wurde beſchloſſen, daß die an dieſen dandſtraten 8* 
auliegenden Landwirle die Steinzufuhr koſtenlo⸗ 
beſorgen miſſen. Die Arbeiter bei den 35 nehmenden Straßenarbeiten ſollen 27 3 * 
Tagelohn erhalter. Mit deo Satzungen der ve * 
ſellſchaft zum Bau der Bahnlinie Lodz— Roguw —* 

Rama crklärte ſich der Keie ommunaloerbar ſ 
grundſätzlich einderhanden. Ju Verbindung 8 
mit worde eine gus 83 Perſonen beſtehet * 
Kommiffion gewählt, die die Satzungen dug * 
ſehen und zur Beflätigung vorlegen ſoll Ferue 7* 
warde beſchloſſen, ſich an die eatjprecheodi de 
Staatskehörde wegen Uebernführung der — — * 
thekenakten des Lodzer Kreiſes aus Peirikau nac, 9 
Lodz zu wenden. * 

Fabrikdraub Geſtern um 7 Uhr ſruh * ſogt 
ftand in der Focmeret der Strumpffabrik u) 
Hertz Gruͤnberg. die ſich in dem dreiflöckige a wie 
brikgebäude von Ido Raſchig in der Sientiewlcd . 
ſtraße 72 befiadet ein Brand, der durch dab leſe 
den Arbeitsſälen aufgehäufte leicht —X — * 
Material mit großer Schnelligkeit auch den e * 
und zwerten Stock erfaßte. Auf dem Brandplad 
erſchſenen nacheinander der L., 2. und 9. z0 
der Fenerwehr mit 2 Dampiſpritzen, die ur 3 iſt, 
Leilung des KRommandanten Dr. Grohmaun u die 
zweifrundigec energiſcher Arbeit endlich Nöõt 
Feuers Herr werden konnten. Die Vrandurſag Ken 
ſowie der ſehr bedniende Branbſchaden kons 
noch nicht feftgeſtellt werden. In der —*— 2XLo 
waren gegen 100 Arbeiter beſchaͤftigt, die ſa Bre 
lich arbeilsloe wurden, da die Fabrit wegen * hat 
ſtarken Beſchaädigusg der Maſchinen den Zetri 2* 
vorderhand nicht wird wieder aufnehmen koͤnne An 

Nileine Nachrichten. Auf dem Scherſchedul Ringe warde gefietn der langgeſuchte Einbre— 78 
Zyzmunt Siudniaret verhaftei. — Seit lä * i 
Zeit verſch vanden bei dem in der Petriltar zeig 
Sir. 128 wohnhafen Educrd Heimann leidang Fm 
frücke für die Geſamtſumme von 8000 —— ihue 
Geftern wurde die Taͤlerin in der Geftalt 
Dienftmaͤdchens Heimanns, Marianna Od * ——— 
verhoite and wie hr hr Geiteber der vn eines bei Heimann wohnenden Offiziere, Win —— 
Pragfti, der in Verdacht fteht, an der R 38 
ftahlen teilgenomtnen z haben Ein Teil * 
geftohlenen Sachen wurde dem Pärchen abgo 
nommen. Die Dzimek wurde der mire 8 
polizei. der Soldat der Gendarmerie zur 8 
fügung geftellt. — Geftern wurde der ẽtiadon —* 
jtaße 18 wohnhaſte Joſef Lestcyynſti wegezſ — 
Teilnahme an Ranbuberfällen verhafitt. 

Geſtohlen wurde: and dem Lager vg 
Moſes Jakabowier in der Verrikauer Siraße * I 
verſchie dene Konfeltionswaren und Sioffe I1 Fire. 
70 dod t; aus der Wohnung der It zuel 
Muller in dexr Scedniaftr. 4 Kleider im * Ri 
von 20 000 Me; aus der Wohneng des es geo 
Wolt in der Nawrotfte. 18 verfſchiedene —5 — debt 
für 22000 Mk.; and der reteneuelgernoſſ * dvor 
ſchaf! der Straßenbahvangeftellten in der öß 
wajowaſt⸗ 6 eine Parne Hemdenſtoffe * Ipd 
30 000 Mik.; aus dem Schuppen des **— * 
Luftiß in der Aiexaudro vſteſte 26 Sieoffab * ie 
aaf die Summe von 8000 M.; aus der ee boig 
nung des Joſef Adamowieß in der — v 
Strahe 91 verſchiedene Kleider nund Waſche * 5 

ο er Romerichen ähle * 
Rolk ce jur 8000 Mk. Treibriemen. 8 

44 5 Noch »ögerte Erhard. Es war thun⸗ 4 — 
müßte ſein Vater jetzi das Wort —— a 
ihn an der Schwele, des Vaterhauſes —*5* * 
hieli. Aber alb er in dlie kalten, —R mesſ 8* 
nen Augen ſah, die haßerfüllt in die F — 
— da wußte er,daß ſein Schickſal n waoꝛe 
egelt war. 4 8 
Er wandte ſich raſch ab und verließ — 

ZJ umer. zu 
Nachem Erhard alle Vorbereltunger 

ſeiner Äbreiſe getroffen halte, verluß dee 
Voſerhausd und ſchlug ſofort den Wez id * 
Hufſchmiedr ein Diesmal achtete er ui it 
auf, ob er geſehen wurde, ſondern bett ſei * 
dem Bewußiſein, run vollig freier Heit nach 
Entſchlüfſe zu ſein, das Haus- Als er heieen * 
flachugem Klopjen Hannmis Sübcher ner 
inraug das junge Madchin erſtaunt von 
Handarbeit auf. ſavol 

Was willft du hier ?* rief ſie vorwarn Erhard entgegen. „Ich bat dich doch 
Hans nicht mehr zu betreten.“ 

Seine Angen ieuchteten, als er ſaote M 
Sieh mich an Uebe Zanni! Ich ſteht ze als jrrier Mann vor dir welchem du 

Achtung wieder ſchenken darfft ! 
Hanni ſah ihn ungläaͤubig an 
Wie ſoll ich das verſtehen? gaterhaſe 
Ich habe mich von meinem * 

loẽgeſagt j⸗ 
In Hanvis Augen blitzte es F daß de 

* —W Ich wußte es“ ſagte ſie bewegt rdeſtn 
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Millionen — ccccex 
en nn E —— tan e 2 * 2 — 

n s iſt die höchſte Zeit 
für öffen den Bezug der „Lodzer Freien Preſſe“ ſür das ßroz. 7 geue Viertel ahr zu — — — 

** ge redelmaͤßig weiter erhalten will, 
1 ſ e u 4 —— e de Bezagepreis (20 Mark 

m VLo 
t wy Feber Seutſche in Polen 
ndſtraßen wußte undedingt zu den Leſern der Lodzer 
koftenlo⸗ Freien Pleffe⸗ Jehoren, denn aur veſe —8* 

en erttrirt ſeie Imerefſen. In ſaft jerer Sian 
7 Marxh d— in den meiſten Gemeinden Poleng mit 
der Gey deutſcher Bevdikeung iſt die Worer zrei⸗ 
egu5977 reſſen verbreitet. Wir wollen de Sonng⸗ 
alverbaun oſſen in der polnlſchen Helmat zufa nmen 
dung d Voerern Die „Lodzer Freie Priſſe“ ſoll dad 
beſtchet * Ddegued ſein, das ſie alle — Haudwerker uud 
* dug y ant, Kaufmann und Arbener, Augeftellter 

genen Saundwirt Lint. Wir wollen at eigen, precheu 8 alle Deutſchen hierzulaude wren au hrem 
er vr ollstum feſthanen; Dir vollen fur bie deuſche 
ikau nach 2* iu Kirche und Schale auch weuerhin 

— und immer ugd uinmer wieder belun 
fruh ent g aß man ein guter Deutſcher und ein eben 
bat pen bepuer poimtſcher Stacteburger ſein kann. 
ctigen ̃ vi Die Zett iſt ernft. Die Zutkunſt trägt 
enkiewlch F chtige Erelgmiſſe in hrem Schoß⸗ Mehr au⸗ 
ch dadß i⸗ M mian heute verpflichtet. die Zenung zu 
hreunbat⸗ 7 Es iſt aber nicht ganz gleich, 
den erften 8 che Zettun man bUfeßte NRar n 
andplatzt att, dad wirklieh das 
N Spracht ohr der Beutſchen in Rolen 

* r Ir alle die Nech gedten briugen, die ſur 
—8 Ra olsgenoſſen von Wichngkeit ſiad und hre 
Meſach —* Wuͤnſche der Oeffemuchteit zur 

onnt Anu oringen. 
J— Logt den 16 Monagaten des Beſtehens der 
die ſaut R Bet Freten Preſſe“ ift ſte am leires Fingers 
—8 eite v ihrem Prograͤmm abgewichenn. Sie 
n Vetrieb Neu var ad viel Freuude und Auerkennung gewon⸗ 

wnnen. 3 Aber auch oiel Wioerſacher geſunden und 
—A— ungen, ja ſogar Verſolgangen en cher 4 5 den muſſen. Wa ſind flolz auf belees, ietztes 

eeent des aulen detſchen Wahrſpruchs 
lan 2 Ferud, viel Ehr! Unſeren zahl 

JJ Freuuden in Stadl und Land danken wir 
J e reue A ud ver —5 — * 8 —3 und verſprechen 

efta k eſtgan ſtets unſer Beſtes zu geben. 
r —* — Vi Nit dieſem Vorſatz treten wir ins neue 

gtenahr ein und niten alle unſece Leſer, 
en Me ch meuerhi fur ang zu werben, damn der 

an der Verſöhnung und Eingung 
hen *7 eDeutſchen in Polen ia namer wenere 
—A—— teiſe hineingetragen verde. 

r —— 3 „Lodzer Feete Preſſe!““ 
i wege — — CL& 

age o KCTheater und Ronzerte. 
eße Srete Buhne“. (Bachodnlafte 88). Uns fe an “— geſchrieben? Das erfte Gaſtſpiel der vor 
er Wen nsen Schauſpielerin Hanny Köhler 
in Ber u beu Ofterſelertagen hat bereits das 
de * be Intereſſe wachgerufen Der Kunſtlerm 

J 53 * ein glänzender Ruf voraus. Ein Lelpziger 
— Aiker ſchrieb aAber Hanny Koͤhler Richter ais 

er 9 oßlotxiin: Ihr Speel war riſch, lebent warm 
* ud ratürlich. Slie iſt im Beſitze eit er öſtlichen 

* nit dee ſie mit Geſchlick anzuwenden verfiehn 
—— — Kärſtlexin ſplelte überoll mit geößlem Er 
der — In Lodz werden wir die Gelegenheit 
—— ſt en, am 1und 2. Ofterfelertag, die bekaunte 
J haufpielerin in dem humorvollen Loſtſpiel 
Nuhle 3 eden gteie e 

Luſtſpiel i reich an komiſcher Sitnalon 
— euert von der erſten bis zur letzten Szene, 
—— di en Oſerfelertagen ſieht alſo unſerem Pu— 
den, * 9 en Kunftgennß beoor. Am 83 Ofler 

55 —235 — Begeſig ſͤr Irma Thlebe Die 
utſch e8 ge begabte Kunfllerin t eine der anhängüchften 

J— ickſ nderholt Proben ihres flrken Könnens 
det — Zur Aufflihrung gelangt das reizende 

xließ d eeee Ser Sisrenfrlede von Benedir 
eh wird unſer deutſches Theaterp ibu⸗ 

ugen ——— Verdienfle von Itig Thiede zu wur- 
* d dr wiſſen und das Haus bis an den legten 

zu F ag Der Billelverkauf für alle 3 Feier 
ucht d 7 at heute begonnen Die Kaſſe iſt von 
rat un enbd von 5 Vbhe gebffuet. 
zr ſeine —— —� — Sä —, ———, — — — — ——— — 

er noch — — e — 
ein * 

on — »2 
urfoͤpoc —9 

te: gt aus frauzöſiſchem Chromleder 
ſehene — a deln ſewie Wal la 

und Kameelhanr⸗Treibriemen 
erhauſe in allen Breiten * 

a im Engros-Verkauf offeriert direklt vom Lager am Platze 
das Handelshaus 

* Cechnopol — — 27 e nopPo 
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geudes: 

Aus der Heimat. 
Aeu⸗Rokleie. Oſter⸗Gottesdienſt. 

Am Sontag, den L.Oftferfeiertag, wird Herr 
Paftor Slegmann aus Pobianice um 11 Uhr 
vormitſags einen Golttesdienft im Bethauſe in 
Neu Robicie, verbunden mit der Feier des hei⸗ 
ligen Abendmahls, abhalten 

Ef ngehauſen. Konfirmation. Am 
3. Ofterfeierrag, den 6 April, findet im Bet 
hauſe u Starowa Gura die Einſegnung der 
die ſjaͤhrigen Konſirmanden durch Herru Paflor 
Stegmann flatt. 

Zarerz Der Zgierzer Turnverein 
hiel an Srnnabend eine außerordentliche Monats 

Vorſand Herru E. Werner, in Arweſenheit von 
47 Muglledern eröffnet. ARach der Entgegen 
nahme Ar Monatshetnräge und Verteilung der 
neuen Mugliedskarten an die Mitglieder wurden 
das letzte Sitzungsprotokoll und der Kaſſenbericht 
ver leſen. Es wurve beſchloſſen, eine Alie Herreũ 
Riege zu gründen (welche Herr Rudolf Scherch 
organiſteren wird, aud dem geplanken Turngan 
hetzutreten; zu Delegierten ſür die am 18. April 
n Vodz ſtartfindende Verſammlung wurden die 

Sitzung wande beſchloſſen, ain 2. Ofterfeiertag 
ein Tanzvergnugen iit Thealerauſſührung und 
humoriftiſchen Vorträgen zu veranftalten. 

Alexandrow. Amerikaniſche Klei— 
dangsſtücke. Auch die hieſige evangeliſche 
Gemeinde hat aus Amerika von den dortigen 
Lutheranern Kleidungsſtücke erhalten. Das Ge 
ſchenk hat überall große Freude hervorgexufen. 
Die armen Konfirmanden wurden zur Einſeg 
nung vom Kopf bis zu den Füßen eigekleidet; 
die übrigen Kidungeftücke werden nach den 
Feiertagen verteilt werden. TDie Gemeindeglieder 

Gottas Segen für die reiche Spende! 
Warſchau Ein ehemaliger raſſi— 

ſcher Unterſagtsſetretär als Rahbe⸗ 
ſtorer. Der ehemalige Vizemmifter des Innern 
in Rußland Kſwoſchin rief der Praca“ zufolge, 
in Warſchau eine Ruheftörung heroor and be— 
leidigte die polniſchen Behörden, woſür er von 
einem polmſchen Offizter geohrfelgt and der 
Polizel uͤbergeben vinde. 

der Diebſtahl der 
Ehrenketten der Reltoren der Hochſchule hervor, 
obwohl der materielle Wert des Geflohlenen nur 
gering iſt, da es ſich nur um ſileerdergoldete 
Dupuikote handelt — 

rinnerungs Inſignien und 

Telegramme. 
Umn Bolentss Greengen 

Generalſtabsbericht vom 81d. M.: 
In der Umgegend von Lepel griff der Gegner 

unſere Poſitionen an. Die Angriffe wurden ab 
gewieſen. Bei Glawecno hattlen unſere Erlun- 
dungsabteilungen Kämpfe mit bedentenden feind⸗ 
lichen Kräſten zu beſteger In Wolhymen und 
Podollen verlieſ der geſteige Tag verhalins⸗ 
mäßig ruhiz. Bußer artilleriftiſchen Kämpfen 
gab es keme nennens werte Zuſammenſtöße. 

In Vertretimg des Generalſtabecheſs: 
Generol Kulinfkl. 

Eine warneude Stimme 
Poſen, 31. März Pat) Der Kucjer 

Poznonmſti“ ſchreibt zur Note Tſchilſcherin fol 
Die Note Tſchitſchecen Feigt deutlich, 

daß die bolſchewiftijſche Regleruug ein Doppel⸗ 
ſplel wagt. Es wiederholt fich hier dieſelbe 

Tablik, die ein beliebrſes Werlzeug in Händen 
der Bolſchewiken ift. Indem ſie trügeriſche 
Friedene perſpeltiven“ malen, wollen fie die 
Widerſtaudf immung der Trappen und des 
Volkes beeinfluſſen. Indem fie auf da gegneri 

Iſchen Seite die Unluft zur Foriſeßang des 
Klieges wecken, ſſeben ſſe upmögliche Bedipgun 
gen bis zu dem Zeitpunkt, bis ſie wiehder neue 
Kraͤfte geſammelt haber, um ſie gegen uns an⸗ 
ſtürmen zu laſſen. Lenin⸗Trotzki ſind Meifter 
dieſeßs Spiels. Die Vollſchewiken müſſen üch 
davon überzeugen, daß ihre diplomaliſche Wahl 
arbelt auf Bravit geſtoßen ſt — dann werden 
ſie vielleicht bereit ſein, in gufrichtige Friedeus⸗ 

Warſchau⸗ Jeruſalemer Allee 49. Telephon 218 ⸗506. 

derhondlungen zu treten 

ſzung ab. Sie wurde um 8 Uhr abende bom 

Herren Rudolf Lindner, Emil Werner umnd 
Rudolf Scherch gewahlt, Zum Schlaß der 

wunſchen den ameritkaniſchen Glaubenß genoſſen 

Nrakanu. Froge Erbitterang rief hier 

diger Siberger. 

Rücktritt No obur⸗Musnickis. 
Poſen, 81. Maͤrz. GPat) Der geweſene 

Oberbefehlshaber der Truppen im ehemaligen 
preußiſchen Teilgehzet Dowbur Musnieckt hat 
ſeine — * nie dergelegt und iſt quf 
ſeinen Landobeſttz geſahren. Zu ſeinem Nachſol— 
ger ift Ben. Wroczynſti erugunt worden. 

Sie nächſte auziger Meſſe. 
Danzig, 314. März. (Pal.) Die nächſte 

Danztzer Meſſe findet erft im Februar des 
konmenden Jahres ſtatt. 

Die Iuſpihung der uneten Lage 
n denm 

Wiie , 31. Märg. (Pat.) Aus Kopen⸗ 
hagen wird gemeiden: Ser Abaig lehnte 
das Ultimarum ab, weshelb vie ſogztal- 
ſuiſche Varter den Generalſtreit ür heute 
früh proklamterne. Bie Partet veabſich⸗ 
tigt die Bridung eines eigenen Kabinetis 
und wil beu König und das dontgliche 
Rabitnett zur Abdanrkung zurugen 

Wien, 31. Bärtz. EPat.) Aus Kopenhagen 
wird gemeldert: VBie Parlaments raluonen Hiel 
ten eine Sitzung ad, um die poluſche Lage zu 
beſprechen. Die ſezlaldemokratijch Parten hat 
einen Aufruf eriaſſen, in welchem ſe als die 

der Repubuk belrachtet. Der Ruſruf beront, 
daß konigliche Launen die Eutwicklung des parla, 
mentariſchen Lebens nicht hemmen durſen. Vie 
konſervative Parrer exliez an das Volt einen 
Aufruf/ n welchem darciaf auſmertſamm gemacht 
wird, daß der König an dꝛe Sevöllerung im 

Siune ſerer Verſaſſungsrechte appelllert. Vie 
Parter ſocbert alle eruſten Palxroten zur Abwehr 
jeder dem Staate drohen den Geſaͤhr auſ. 

Wiren, 81. März. Pat. Aus Kopenhagen 
wird gemeldet: Der Köonig hat den Protureur 
des Höchſten Tribanals Libenow mit der Bil 
dung eives Beamtenkabineius betraut, deſſen 
Aufgabe ſein wird, Neuwahlen in das Parlament 
vorzuberenen. 

den Cunan de geitoweht 
ins Ruhlgebiet 

Wien 31. März. GPat.) Der Einmarſch 
ins Ruhrgeblet begann geſtern mittag, und dies 
in der Weiſe, daß er voxläufig den eigentlichen 
Indußtriebegirk noch aicht umfaßt hat, ſo daß 
die voten Truppen uoch Zeit haben, die in Bie— 
eſeld beſchloſſenen Forderungen durchzuführen. 
Scxol Waller hat den Termin zur Waffen 
ind Gefaugenenauslleferung um 24 Siunden 
verlängert. — 

Wien 36.Maärtz. (GPat. Aus Berlin 
wilrd geme bet: Rachrichten aus Elberfeld zufolze 
brach im Ruhrgebiet der Seneralſtreit aus als 
Pro eſt gegen den Einmarſch der Truppen des 
Geuerald Wolter. 

Berlhin, 31. Rärz. Gat. Die Regie— 
rung gibt bekannt, daß ſie die Bieleſelder Be⸗ 
ſchiuſſe als due entſprechende Grundlage zur Re—⸗ 
gelnng der Bezlehuugen im Ruhrgebter betrachtet, 

ten zufolge fleht der rote Zentralrot in Weſit 
ſalen ſen Freitag mit dem Zeutrahrat in Mos. 
daun awle mit dem Oberbefehlshaber der gegen 
Poley lämpſenden Truppen in fuunbkentelegra⸗ 
phiſcher Verbindung. 

Firchleche Nachrichten 
Brudergemeine 

Panſlaftr. 56. 
Charfreitag, den 2. April, nachm 5 Uhr 

Predigt. Nediger Sibbrger — Oſterſonntag, 
den 1 April, morgens 6 Uhr Leſegottesdienſft 
Ofterſonntag, nachmittags 8/, Uhr Predigt. Pre 

einzihe Loſung der Frage die Ourchſuührung uer 
demotratiſchen Verfafſuung und die Siuſfuhruug 

WMarſchauer Börſe 
Warrſchaer 31 Wie 

3. an —— 
Ss Doe· WMen 

— 

Ee d Bara J— 
eead Raud rurye 

Bigrattehh . 

*9 PSlenb eſe de 
* — 

J 
— — —— 

L0 26 61. *1 

1808⸗2 ⸗109 28 

A33.65 *1. 80 2 30 
—VDD— —3240 

ee aa 210 28 48. 5 808 Rijcuobreat 
Bindt xori ——— 

bo Aſaudhrigene 
Ata 1982 904 — 

arzrabg er 260.60 264.860 

Ve e e av.d 54 5 0 
— D—— J— 
Buunnjche Rrogen —2 — 
WMenz ee 4644. 66 — 
—— 43. 66 2. 201. .60 3. 0 

— rants 2329.6 — 
.0 

Pla —D—— — — 
—D — 165.850. 76 126587/——5ö 

Nauadiſcys Aolae 12250 —— 
— — — ———— 

—RA— 182 J——— 
SGchwediſche Kronan —— —* 

ed⸗ 20. .20 2460 
12. a — 2 — α— . deearis Chectt 9 Belgien 

HPas „VBerl. Tgbl“ meldet: Eſſener Nachrich⸗ 

Chech auf Lonbou 7o 
Chects guf Berlin 838 ö38 2α282 

129.40 60 1b⸗⸗ õ Chetls duc Newyort 

Eobzer Börſe. (lichiamilicher Berch, 
— 34. Maäͤrz 

OBollaͤr — J 86 
Nautben d Siabt vobochsyn Checks auf Berrinnnn 286.60 

Tenbenz: Iuduſttleatien geſucht Valuten feſt. 

Mottovpcaago Bovre· 
Aaen der Nridbuchteigtg Dhb rans e — 

— * Lod den 3B. Marz. 
Temperatur; Vormittags ⸗ Uhr Lo, Mitlags uhr 

Ro, ARAachmittags 6 Uhr Waärme Varometer: 48 
gefallen. Ratimum: I Minimum: 0 Warine. 
Wertter: Windiges Schönwetter. 

———— 2 —5 

„Freie Bühn Bachvbuua⸗trabt ox. 6. E 
bLeituc· Oerurich 

24 Sonntag- den Aie 
Aben ds 8 Udr ee ſerfeicaacgcg emere 

1. Gaͤnſpiel Oex betaute eleerin 
Henuy Nauhler Rmier 

„Be vbertoen Fintenſteins“ 
Suſi ſpit· AEufgzunen von s Dang 

Nachnu. 8 Uhr 
„Der Raub der Sabinerennen 

Schwant in alte. von Vaut und Grung Schonhean 
— 2 — Montag, den d. April 

Nachm 8 Ugr Hſtecſetertah) 

5Sm weißen Roßl⸗ 
SDuftppr on Schouchau zug delvurg 

Abeuds ß Ubdee 
„Blie beiden Sinkenſteine“ 

Luſtſiel in Kuſtugen von . 
24 DSDienustag, den 6. April 
Nachm. 8 uht . iterfecierac ... 

Die beiden Sinkenfteins 
Lußſpiel oon W. a 

Abendß 8 Uhr Egtea⸗abeud jür Irma Thiede 
„Der Storenfriedt 

Luſt piel von Beucdix. 
Sarten ſind don I1—1 und don 37 Ahr 

der Theatertaſſe zu haben. 1778 

— 

Veranmwortlicher Redakteur und Herausgeber: 
HansKrieſe. 
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Hehhundſine geinum bhin 
Alt⸗heſ. (zeusl bei onih 

VByewodſchaft ponmerellen Schneidemühlen, Bautiſchlerei, Möbel-⸗ Roh— 
leiſten⸗ Goldleiſten⸗ und Holzwollen fabriken 

Nutz 

Verkauf aun Händler! 
Vertretung ſur Polen zu vergeben! 

—* — — — — — — — — — ——— 

Bau⸗, und Brennholzhandlung. 

hermann Schutt Tow. Ale 
Cꝛersk/ Komis Vojewodetuo Pomox oblcis 

Tartaki, zaklad budowniczo gtolarsbi 
fabryki mebli, surowych otyon leto 
jwsſny drzewnoj *7 — 

Handel drzewa pozytkowego, hudo a- 
nogo l opalovego 

Sprzodas handlarzom. 
Oddals sio przsdstawlclolstua na daig 

Polske. 

Przemysl drzewny 

16559 
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Aacbruf. 
Dienete g, bhen 20. März, verſchied upſer lang 

jaäͤhriger Mitmeifter 

RNobert Weisner 
Wir verlieren in dem Dabingeſchedegen ein eifrige s 

Mitalled nſerer Innung, deſſin Andenken wir flets in 
Ehren halten werben. 

Er ruhe in Frieden! 
Die Herren Innonas meiſter werben grbeten, an der 

am Donne 8tag, den 1 April nachmiſtags 2. Uhr. 
vom Trauerhauſe Andraeiaſt ale Nr. 60 aus. auf dem 
alten evangeliſchen Frledhoſe ſtattfi denden Veerdigung 
zahlreich teiſzunehmen. 

Is elleſtenamt der Lodzer Weh 

Kirchengeſangverein 
„Cäcilie“ 

Am Montag, den 5. April 
(2. Oſterfeiertag) 

findet im Vereinslskal, Walezanſka 128 
3 

Sfler⸗Feſt füür Mitglleder und deren Angehörige ſtatt. 
Beginn 8 Uhr nachmittags. 

1 Der Vorſtaud. 

Wei 

— 

ẽnani 
des „Hotel Mannteuffel“ 
Oſtermontag, den 5. April 1920 

I Beginn 4 Uhr nachmitt igs 
Tanzmuſik: Streichquartett M. Taube 

Eintritt: Damen 15 Mk., Herren 20 Mek. 
Um regen Zuſpruch bitten 

i oͤle Arrangeure. 

bpottweteinigunge Union 
Am Montag, den 5. oAſ8. Mts, 

lolai Przejaidſtraße 5 ein 

Kaffee-Kränzchen 
ſur Mitglieder und eingeführte Gälle ftatt 

Für —8* und Tee iſt geſoret: Veſoerpropiont iſt mitzu⸗s 
briugen. 176s Die Bergnügungskommiſſion. 

LMdjer bport und rn⸗ erein 
—* eigenen Lo'ale an eengene 82 eine 

Oſter⸗Feier 
Taunz⸗Kränzchen 

ſtatt, wozu die Herren Mitglieder ſowie Gönner des 
Vereins eingeladen werden. 

Beginn um 4¶ Uhr nachmittags. 
Die Verwaltung 

Delllateſſen. u. VPeinhandlung 
M. BERMANN 
Lobz, Petruauer Straße 53, 

Segrũudet 1883 Gegründet 1885 
empfiehlt für das Oſter fen 

Likeure u. Schnäpſe 
Weine, in⸗ und ausländiſche 

Sardinen, franzöſiſche u. portugieſiſche Makrellen, 
Lachs, ſowie andere Delikateſſen. 

Zuckerwaren und Deſſert ˖ Chololade 
täglich neue Transporſe. 1621 

bude Ansnahl m heſhnochen verzerten onboniern 

168 

—D 

Ich habe in Gchneide mühl öff n 8 dune ch hl ein Kontor eröffnet und halte 

Speditionen nach Polen, 
Inlaſſo, Trangportserſicherung und Conmiſſtonen jeder Art beſtens 
empfohlen. Sendungen ſind an 

Rudolf Aſch, Schneidemühl 
zu eereg 

er Zollformalitäten und die erforderlichen Vegleiwpapiere 
rtelle auf Wunſch jede Auskunft. F 

ae Rudolſ Aſch, Thorn, Speditionsgeſchäft. 

(zwelter Oſterfeiextag) ſindet ini Vereins ⸗ 

Mountag, den 5. April l. J. (2. Feiertag) 

23. 

arten 

Op. von Leoncavallo 

26. Großes Abonnements⸗KNomzert 

lucyna hobowsba 
Janina 

eedea da Rimini 
„Nanon“ 
Mig non“. owie Lieder. 

Aus dem Cyllus der Beethoven⸗Symphonien. 

Eli Kochansbd 
Im Programm:; Beethoven: VII. Symbhonic. — 

Salnt⸗Sabns. Cello⸗Konzert B. moll. 

von Alfred Strauch. Dielneſtrciße s und 
vom Sonntag an der Kaſſe im Kon 

oen decin ed cu 
— EEIZXVXEXX 

Konzertſacl. 
Donnerstag, den 8. April 1020, abends 8.15 uhr; 

unter Mitwirkung: 

MARIE MORIVCKA 
Primadonna an der Warſchauer Oper, 

Stanislau GRUSSCDVNS 
Heldentenor an der Warſchauer Oper 

Lodzet kymnhonledi heſe untet Leiting Bronis Jauu Schulo- 
Im Programm Szenen und Fragmente aus folgenden Opern: 

JFau ne'o ouensnnn Op. v. Gounod Op v. Berdi VOp. v. Wagner. 

I3414226. HADAHE BUTTERFILV. 
Op v. Puecini. 

Montag. den 5. April 1920, 
abends um 8.165 Uhr: 

Soliſtinnuen: 

Klavier) 

de Mitt 

Dr. S. Kantor 
Spezialarzt 

r Haut⸗g. venerhſche Kranſhelte 
Petrikaner Straßze Nr. 143 

Ecke der Evangeliſchen Strabe 
Behandlung mit Rontgenftrablen 
Quarzlicht/ (Haaraus fall) Elek ⸗ 
triſation a. Maſſage. Lraulen 
emsfang von 88 u. von 6— 

ſur Damen von 56 

Hervorragende Sängerin. 
Leitung: Bronis auu Szulc- Oſterkarten 

Im Vrogramm: Liszt: „Taſſe“ Lamento 8 GEngros und Detail 
vno ale Srnaphe Sichtunge vaberewſti: vrghhendiung Klavier⸗Hongern A-moll. Cajkowſtir Fran⸗ H. Blechschmidt, 

Maſſenet: Arie a. d. Op. 695 
Arie aus der Oper 7* Thomas: 

Oſterneuheiten und 

Przejazd 1. 
on erhenene Fahrrad 

preiswert zu verkaufen. Zielona 
iStr 2 im Raurant. 1761 

zu verkasen 
Fahrrad 

Guberuatorſka⸗ 
Str. 13 Wul13. 1740 Nachmittags-Konzert. 

Soliſt 
Fahrrad⸗Bereifung 

zu verkaufen. Milſcha⸗Str. 59 
Bukowſki, im Ladeu. 1769 

( Cello) 

No:te s 

Cin ſHulß 
wit zwei Beckbofen zu verlaufen 
Naͤheres in ber Geſchäſsſt d eſes 

1227 
ſind bis Sonnabend in der Buchhaud!ung 

1777 zerthauſe zu haben. 

Lehrbuch ber 

Zreſmarlenun 
x*Th. Haas ſowie pugliſche 
Lehrtkacher billig za vertenſen 
Sltqaſtr. I2. Ræ 2 ** 

—VV——— 

An unſere geſchätzten 
Inſerenten! 

Ja unſere Neernummer n einer bedeutend höheten Auflage aud 
imfolge der vielen Anzeigen auch in größerem Umfange erſcheinen wird, 
ſo ditten wir unſere geſchütten Inſerenten, ihre ſüt dieſe Aumwer 
beſtimmten Anzeigen ſchnelimöglichſt aufzugeben and uns hierdurch die 
Moglichteit zu bieten, dieſe noch rechtzeitig und au geeigneter btelle 
unterhuingen zu lönnen. 

Schluß der Anzeigen-Annahme 
Sonnabend, den 3 April 10 Uhr vorm 

Geſchäftsſtelle der Lodzer Freien Preſſe. 

UVVXVXIVDERRVVV 
— 2 7 

Schlafzimmer⸗ 
* 2* 

Einrich 
beft · hend aus 2 Schranken wiit 
Shiegeln 2 BRetten mit Matra⸗ 
tzen, 2 Nachttiſchchen. Walchtiſch 
mit NRormor un⸗ Stühſen ab— 
reiſehalber ſofore zu verkaufen. 
Dombrowſka⸗Stratze Ne. 60. 
A. Neumann. 

tung 

uhiger ⸗Neinft. Bayn ſucht 
R ein uoble Zimmer uogl. 
mit Velsſtigung.· Oferten uner 
Mobl Zinamer M. 

Geſchkub d Bl erbeten. 
M.“ an die 

176 II 
auch alte golderne laufe aud zahle 
bie höchſten Preiſe. Gluwnaſtr. 

* X B, W. 156, Ir. 2. Et. 1430 

Ein · und zweiſpünnige 
Laſtwagen 

Kulſchen. Lanbauer. leichte Wa ⸗ 
gen, Rowagen, Wagen, verich. 
Deicſeln u wene und gebrauchte 
Rader Lilinſtiſtr. 28 2 1778 

SGarderoben. 
V. Kohn, linke Offiz, *. Stoaͤ 

Kanfe 
und zahle die beßen Preiſe urn; 
Srillanten, Gold, alteß Gil 
ber, Verlen, Lombard⸗Quit 
tungen nebſt alten Zähnen vw 

daſe guhten Hebräiſche Bücher 
kAlt zu Höcſtpreiſen Kapeiusz, 
Stednia⸗Str. 18. 1125 

altes Gold, Silber, Dia— 
manten, Perlen, Gatderober 
And Lombarde⸗Quittunger. 
Ladle gute Breiſe. 16 

8. Millien, ſontantiner Vetrikanker 9 
eaaſaka M 148. 

Zgu icore 
legtrpmeaöjerohlebovena 
imie Jana Ladel, ul. Wal— 

2016 
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Unſere Geſchäftsräume 
bleiben anläßlich des Oſterfeſtes vom 
1. April 1920 mittags 12 Ahr bis zum 
7. April 1920 vormittags 9 Uhr 

geſchloſſen. 
Bank und Verband der deuntſchen 

Genoſſenſchaften in Polen. 
—0 

— — 

Wegenerſche Frauenſchule. 
Staädt. Kurſus in Poſen Ländlicher Kurſus 

Waiy Jagietty 42 Maldhurg, creis Kempesn-⸗ 
Sowmerkurſus beginnt am 

1270 

16. April, 4 Wochen Ferien. 22. pri 10 Zage erien. 
Schulgeld 600 Mt. Pflegegeid 2 4200 Me Semefterweiſe Au⸗ 

meldiwag, quattals mäßige Bahlung Voſen. Waty dagetty 2 
M. Wegener, Bircktorin· 

Konfirmatlons⸗Geſchenke! 

Geſangbücher 
ftehlt in großer Auswahl Nawrot EStt · e 5. Nikel, XES2 und As 

trikauer Str. X 224. — 

B 7 m AUmfaſſoniere Hanteln 
—*7 e Eotte Sandow ſind bitze 7 
R. Ekiert. — 

Ing. S. Lebenhaft 
Techniſches Büro. Petrikauer Str. 101 
Verkauf verſchiedener Slettrome 

Zu verkaufen ein Motor 
Mo K. M., 3000 Volt. 730 Umdrebungen, 59 Phalen 

RüRRXRdeRιιιιν 
Kaufe ein in der Stadt gelegenes 

Tramverbindung erwünſcht. Offerten unt. 
XAr. „68600 an die Exp dfe. Bl. erbeten. Ua1 
RXxXxxx 

* We aufe 
and zahle gute Preiſe für Golb, Gilber, Sriuanten 
Kerberohen, Wäſche, Plüſchdecken u. —— 
Mmittungen. Bitte kommen Sie, um ſich zu ſuberen 3 
lir deof Ws Wilc 

—IVVV 
zahle fur alte Zähne. Fur einzelne von 1bis 20 ot. 

Petrikauer Straße 107, Weiland ——— 

ieſiges Fabrikunternehmen, beſtehend aus 
Appretur und Bleicherei n 

einen energiſchen techniſchen Leiter für 
Geſamtbetrieb, der moͤglichſt ähnlich geglieder 
VBariebe geleilet hat. viskretlon zuaeſichert * 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter — 
an die Expedition odieſes Blattes erbeten. 7 

Langfähriger Sanmwotiſpignerefa wng 
welder ane Baumwollſpinnerri ſchon ſilbſt geleuet hat, 

Obermeiſterpoſten 
Angeboie nuter H. K. 21* as die Gelchatt ſrelie 

Vlattes zu richten 

ßaufmünniſher Leilel. 
ieſige Tertilfabrik ſucht ſür ihr Unternehmen 

ein — figen kaufmänniſchen Leiter, der eine 
lnternehmen derſelben Branche mit Extolg e 
vorgeſtanden hat, den polniſchen Markt kennt u 
der Landesſprache mächtig iſt. Diskretion zugeſich — 
Offert⸗ n mit Gehaltsanſprüchen unter M. er 
die Expedition dieſes Blattes erbeten. 

eſet — 

aner 
Anlang Wrr, evangeliſch, häuslich und wietichaftlich, wir —7—* 
Bohn ngeeinrichung mb ti Bervermszen, ſucht de 397 —* 
einen braven und ehrlichen Manne? is Alter von 5 neſe 
Sift Zufchciſten mier A. 850* an die Exp 
Blattes erbeten. 

zei 
fuͤr ſamtliche Poſener 
Blaͤtter uimm d. Toozer 
eutgegen 

— d Brombersß un 7 — * 
1 

2. s5tar. uduch ostrovo 
Sommerkun ſus beginnt am 

— VEdXX— 
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